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NEUE TENDENZEN IN DER MENSWEAR
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VON STOFFMIX BIS KARODRUCK: WEAR WIRFT EINEN BLICK AUF DIE WICHTIGSTEN MENSWEAR-TRENDS DER HERBST/WINTERSAISON 2015/16. 
Einer der wichtigsten Trends in der Premium-Menswear für diese Saison ist das Kombinieren mehrerer Stoffarten. Brunello Cucinelli beschreibt seine Herbst/Winterkollektion 2015 als „intellektuellen Dialog verschiedener Materialien”. Seine aktuellen Outerwear-Modelle mischen traditionelle Stoffe mit Strickelementen oder Leder, klassische Formen wie lange Mäntel kommen mit herausnehmbarer Gänsedaunenfütterung und verbinden Tailoring mit sportlicheren Elementen. Das Gleiche gilt für das neue Label Lardini+Wooster, bei dessen Kollektion ungewöhnliche Stoffkombinationen und Patchwork auf Jacken, Hosen und Shirts eine zentrale Rolle spielen, um so elegante Elemente mit lässigen zu verbinden. Für die richtige Proportion setzen Modehäuser wie Paoloni schmale Anzüge und kürzere Jacketts dem voluminösen Outerwear-Trend entgegen. Präsentiert wurden diese Kollektionen auf der Pitti Uomo in Florenz, zusammen mit einigen der besten Menswear-Linien der Welt. Zu den weiteren Trends auf der Messe gehören Karo- und Tartan-Stoffe, die sich in dieser Saison besonderer Beliebtheit erfreuen. So auch bei Paltò: Dort finden sich viele Arten von Glencheck, Schottenkaro und Mikro-Hahnentritt auf exklusiven italienischen Stoffen, die zu ein- oder zweireihigen Mänteln und Blazern verarbeitet werden. Tonello setzt in der T.Jacket collection für H/W 15/16 gestricktes Schottenkaro für einen lässigen Blazer ein. Lardini greift den Trend für den Abend auf und präsentiert einen schottisch inspirierten Smoking aus Alpaka/Mohair mit Karomuster in Weinrot, Grün, Dunkelblau und Schwarz. Die Farbpalette reicht von Klassikern wie Camel und Dunkelblau bis hin zu knalligeren Farben wie Bordeaux und Königsblau. Auch technische und sportliche Modelle waren bei der Pitti Uomo als Modetrend auszumachen. Bei Herno ist das Highlight der Saison eine klassische Daunenjacke aus leichtem Nylon mit Gänsedaunenfüllung. Andere Labels wie zum Beispiel EFM (Engineered for Motion) verbinden in ihren aktuellen Kollektionen Funktionalität mit Tailoring-Elementen. 
